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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
die Pflege der deutschen Version der Symptom-Checkliste SCL-90-R sowie ihrer Kurzversion 
(Brief Symptom Inventory, BSI) ist mir als Autorin der deutschsprachigen Manuale seit vielen Jah-
ren ein zentrales Anliegen.  

Die SCL-90-R erfasst die subjektiv empfundenen Beeinträchtigungen durch körperliche und 
psychische Symptome einer Person in einem Zeitfenster von sieben Tagen. Damit ergänzt sie in 
idealer Weise Verfahren zur Messung der zeitlich extrem variablen Befindlichkeit und der zeitlich 
überdauernden Persönlichkeitsstruktur. Die 2. Auflage liegt seit 2002 in aktualisierter Form mit 
repräsentativen Normen und zahlreichen Untersuchungen zu den Gütekriterien (u.a. von über 
5.000 Psychotherapieklienten) vor. Studien zu verschiedenen Anwendungsbereichen und Stö-
rungsbildern werden nach Kategorien geordnet dargestellt (über 1.500 Literaturquellen); Reliabilität 
und Validität können zusammengefasst mit gut bewertet werden. Anhand dreier Stichproben von 
deutschsprachigen Jugendlichen (n=857, 12-17 J.), Erwachsenen (n=2.141, repräsentative Stich-
probe, 18-70 J.) und Studierenden (n=800) liegen nach Geschlecht und Alter getrennte Normwerte 
vor.  

Die Kurzversion, das Brief Symptom Inventory BSI mit 53, kommt dem Wunsch vieler An-
wenderinnen und Anwender nach einer Kurzversion entgegen. Seit einigen Jahren ist das BSI-18 
verfügbar, das die drei Skalen Somatisierung, Depressivität und Ängstlichkeit sowie einen globalen 
Kennwert umfasst. Neben diesen autorisierten Kurzversionen (BSI und BSI-18) wurden im 
deutschsprachigen Bereich  

 Ich biete Ihnen an, aus der folgenden Literaturliste die Arbeiten auszuwählen, die Sie inte-
ressieren und sende sie Ihnen gerne zu. Auch freue ich mich über eine Rückmeldung. In der unten 
folgenden Liste habe ich den jeweiligen HI = Hirsch-Index (http://www.harzing.com/pop.htm; Stand 
23.09.2010) hinzugefügt. 
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